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Wongelgenhrets: Die ſechege halten Korpuzelle 50. Kekaeregeile 100 W

engere in der Jeſchetteſtege dieſes Blattese orwtttegs 9 Uhr.
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r Mondag, Riktwoch und Freitag

X 21
den g a

men e e

Fetze rkrute
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Biertelſührüche nd manatiſh
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n Anſeren Boten ins Haus e 465

Eittzel-Kummer 40.00 Mk
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Was gibt es Neues?
S Gegen die Bürger n r Havenſtein Schäfer undBe Jatree wur den Gefängnisſtrafe i verhängt
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wird
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aktion

bei dem
General
erhielt

undbeſiegt, woz igSoldaten krt th e en
Vriferlichen Sommer gleſt bei Peking plünderten, wo
bei ihr Kommeandeur u an ſich gedacht haben ſoll.

er wer und die mit ihm verbundeneüben e in der Weltpreſſfe gebührend krittſtert

g daten disJ ſchen gebiet gibt ese Palaſte zu Hlündern, aber die dorShennesvert eungen, von denen faſt an jedem
berichtet mwird, erinnern bedenklich an jene ver

ngenen Tage. Was damals der General Palikao
ſchehen ließ dulde heute General Degvutte und

re den Beweis, daß die Bataillone der franiſſchen Republik moraltſch nicht höher ſtehen, als
des einſtigen Kaiſertuns
Jſt es zu verwundern, daß ſo e

ute wohl noch weniger, als
hing. Wenn auch die Truppen
ontingenten angehören, die den W

geſoten hoben, ſo S doch unter
Tatſachen bewiteſ

e allesiegserzählu ung
auf dem beſet
war. Es iſt auch damit zu re 5

Leuten mit wenig guten
ber die Folgen von alleder

Armee ſehr unerfreuliche
n bedenklichen Maße in die

Ueber jeden Zweifel e
in Frankreich niemals egus dem r Die
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t ſeinedadurch daß ſie den

Her Streit um die engli ſche Zone.
Se Zrvpeqners erfolgloſe Serben

Die britiſche Ablehnung der franzöſiſchen For
verung auf Ueberlaſſung der Eiſenbahnen bringt eine
mere nung in die Entente und rückt die Zurüd
nahme der britiſchen Truppen wieder her Gleichsettig mit der Ablehnung bezeugte die engliſche e
gierung aber, wie aus einer Rede Baldwins im Un
terhaus hervorgeht, ihren Willen, den Frieden zwi
ichen England und Frankreich bis zum Aeußerſten

wahren. Baldwin hart mitgeteilt, daß die franzöſche Forderung nach Ueberlaſſung der beiden Haupt
nen im Kölner Gebiet abgelehnt worden ſei. Eug
laue dabe nur eine Sechsmetlenlinie anbieten können
die eine Ecke der Zone ſchneidet. Der fremzöſt
Wunſch, Kohlen durch das britiſche Gebiet zu be
dern, trat an Wichtigkeit zurück, als erklärt wurde
Frankreich brauche in Wirklichkeit die Eiſenbahnen
um die Verbindungslinien für das Heranbringen der
Reſervetruppen aus Frankreich ins Ruhrgebiet zu fichern. Die Franzoſen äußerten die e
Deutſchland plane eine ausgedehnte Sabotage des
ner Eiſenbahnſyſtems, um die Truppenbewegingen zuitnterbrechen Demgegenüber erklärten die britiſchen

Miniſter, daß eine Gewährung der n eerung eine direkte Unterſtützung der re
war und deshalb Wer den ten an. daß S die S der n in e

Zurücknahtne derTrubden aus den t beſchten Gebiet erzwurrgen
e würde aber S nach Bonnar Aas Worten

es ſich atſo Herr och noch vor Eng
land Und ankreich gilt heute das Wort, das eint
von Oeſterreich und Jralien geſagt wurde: Sie können
nur Butidesgenvſſen oder Feinde ſein.

Dor Den
Ob hre

nen wurde ver
Oberhanen wegen

S f. vie
reine t

rmeiſer

e tig x t es

nlhen
ichtwe poſort

altuttg der Arbei terſchafte
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Die Sonveränität der Einbrecher.
Ein Befehl Degonttes.General Degoutte hat einen Befehl an die Be

hörden gerichtet, in dem er ſich die Souveränität über
das Einbruchsgebiet anmaßt. Alle Anordnungen müſ
ſen ihm vorgelegt werden. Er beſtimmt dann, inwie

ſie zu befolgen und zu veröffentlichen ſind. Die
ſer unerhörte Rechtsbruch wird mit ſchärfſtem Proteſtveantworter werden.

Eſfen ohne Polizei.
Jn Effen kam es abends zu einem blutigenfamir nenſtoß einer Wirtſchaft im dunkeln Eſſen

erſ Kenen ransbſiſche Soldaten und verlangtent Gleich beim Betreten des Raumes nehmen

fehr aufreizend und legten ihre Revolver vor
ich den Tiſch. Die anweſenden Stammgäſte desLokals gerieten dadurch in Erregung, und es entſtand
eine r e die dann zu einer Schießeret
führte. Ein Soldat wurde durch einen Bauchſchußſo ſchwer Derkebe, daß er ſeinen Verletzungen erlegen

iſt. Ein anderer Soldat wurde ebenfalls durch einen
Oberſchenkel- und Fangſchuß ſchwer verwundet und
mußte ins Krankenhaus gebracht werden. Am fol
genden Morgen r darauf das Polizeipräſidium
on einen ken Aufgebot J rfanterie im wahrſtenSinne des Worte erſtürmt. Die anweſenden Beam-

ten wurden verhaftet, während die auf der Skraße
er anſegte en e infotgedeff

x e ee

Bonnar Laws Mehrheit.
97 Stimmen. tDer Abänderungsantrag der engliſchen Arbeiter

partei zur Antwort auf die Thronrede, in dem der
auswärtigen Politik der Regierung die Schuld an
der Arbeitsloſigkeit in England zugeſchrieben wird,
wurde mit 277 gegen 180 Stimmen abgelehnt, alſo

mit er e von 97 Stimmen.vo d r Ausſprache ſei noch eine
Phi ilipp Snowden hervor

ige kräftige Wahrheiten
iſt et ſegte Nagemnartert worden, wie Deutſch

e glich, den für die Re
Betrag zu bezahlen. Der Red-igung de ſelbſtändigen

5 be haup
franzöſi
ing und

t gehabt, 1871e chrin gen zu da 90 Proz. ſeiner Ein
er der Sprache und dem Urſprung nach deutſch
und es habe Frankreich nur eine Kriegsent
gr ing von 5 Milliarden Franken auferlegt, nicht

132 Milliarden Goldmark. Jn jedem Falle
eutſchland, wenn es den Krieg gewonnen hätte,

einen vrutat n unberechtigteren, unganſtändi
igeren Frieden diktieren können als
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eß 228 19000reßtes Haf h drſtroh 17

zenſtroh 16 500
3 nures

und den

ne Belannt
betr. Zwangsmas ung des Fiunanzamtes

anleihe w iſen wir hiermit befouders hin.
Vermögzensſtener und Zwangsanleihe. Der Steuer

ausſchuß des Reichstags b ſchäftigte ſich mit den Bewer
tungsvorſchriften für die Vermögeneſtener und die Zwa gs-
anleihe und mit dem Zahlun sproblem er nahm die vom
Unterausſchuß gemachten Vorſchlä e an, wobei ſich jedoch die
Vertreter aller Parteien ihre Stellungnahme für die zwerte
Leſung vorbehalten. Nach den Vo ſchlägen des Unter
ausſchuſſes werden ſämtliche G enzahlen im Vermögens
ſteuergeſetz gegenüber der R gie ungsoorlage verdoppeit, ſo
daß alſo die ſteuerfreie Geenze von 200000 auf 400000
Mark erhöht wi d.

Für die Rerh ſpende
der Sammlung gelegentlich et
Unterneſſa Mk. 10 000.
Weitere Spender

Von den S ten des Piſtamts und Am
und der Vererſche irben für bie Hilfe 54890
geſtrftet.

ging weiter ein der Ertrag

Wernsdorf
Zir. Kar

Den O be ichls miliz. Jn verg ner Woche

wurde geſtohles,wodu und deDerM ter-,

Betried

u

höſen, iſt heute,ten. Wie wir
ſatzriemens das Werk weder m Gge

Eile unerwartet Kälte welle hat ſich eingeſtellt.
Nach verhältni g. warmen Win en trat n in der

orver angenen Woche F öſte en n

je im en ſeh l

ſtunde.
min ſtertell W. ſung h s
Provinz Sachſen dahin geäniit, d. an

Fanzoe bot für

So nab en
Son d en Tanzve a len el üht ſind. Faunei wu de die
Polizeiſtande auf 12 U verätt.

Hundert Papiermark alten
in Anertka glech 2,17 F. d p
entſprechend 19000 P pie

AKriegsgräs riürſor en 162
des Landkreiſts W le ha n 52 Gm n ein t Jah
resbeitrag für den „Reſchsbun t K es äbe fürſorge“

i G. rig vo s ahlt. We

ſung hin b b heide

e er Spende undbeſtätigen dankent richtenan die voch ausſtehende e in en die rzli id ri-
gende Bitte, de S min u d ſt als un beend uns
den Beirag an das Poſt ſche ck o to 27 965 Lipa
gelmann unt „Sp nein Kasse ſog
ren. Da Andenk n d re u nahren e L
das Voterland Kopfe r haben, iſt i g fliht e J den
Es ergeht daher an alle d Kf: etet tros der Not

Kl. hat ſich

Der
amt holen

die S t eten haben
acht entſetzlichen Teuerung bei
en ei en Beerdigungskoſten

in Geſtalt der enloſen Lie von
(8 mußten die hieſiger

roße Jagdnutzung
ner Roggen pro

on
un

vurg, 18. Febr. Ein P istreiber und Auf
n unſerer Poli et aufgegr en und die gehamſ

Butter, 530 Eier und
Die Nahrungemittel, für de

ſollen nach Sach
e e gioßem Aufſchlag verkauft w
Aufkänfer t hieſigen Awtsgericht zur A

fung im Schn llver ahren Zzugeführt und wird ſich wegen
Kett handel und Pestreberei zu v rantworten haben.

Sertig, 16. Febr. Wie der Amtl. Preuß. Preſſesienſt
mitteilt, iſt von mehreren Perſonen der Verſuch unte nommen
worden, Max Hölz zu befreten. Die Perſonen waren in
das G fängnis eingedrungen, hatten den Wärter an der
Pforte überrumpelt und ihm die Schlüſſel abgenommen
Durch das Dazvwiſchentreten anderer Beamter ſtah jedoch

die Eindringlinge au der Auefüh ung ihres Planes ver
hindert worden und es iſt ihnen gelungen unerkannt zu ent
kommen.

Földerſteigerung im Braunkohlenrevier. Die Lag
auf dem Kohlenmarkt bot durch die widerrechttiche Abſchnitt
rung der Ruhr ſbſtverſtändlich eine Verſchlechte ung erfah
ren. Durch vermehrte Einführung engliſcher Steinkoöhle und
vielleicht auch poln ſch oberſchleſticher und tſch cholowakiſcher
Kehln kann der Ausfall nicht g deckt we den. An die bei
den mitt deutſch n BraunfphlenSy kie iſt daher die An
regung er angen, Rohkohten Abſatz und Bofket abiatz t

aften zu ſteig ra. Es wird fär J n weckt
ſich zur Aufrech erhaltung ihren

ig den Bezug von Rohkohle zu
be mög

n B
ürde.

Tell in der
ßner ſtatt. Das
Jn den Logen

Ebert, den Reichs

inzle nten Löbe, ſowie andere Mitglieder der Regierungen von Reich und
Preußen. Nach der Szene des Rütli-Schwures wurden
die Darſteller lebhaft herausgerufen und es kam zu

er im SeZug. Eine junge Dame
urger DeZuge die Bekanntſchaft

Mannes gemacht, der ſich ihr
ellte und erklärte, im Be

Die Dame ließ
n einen Pelzkragen,

Zigarettenetui und verſchie
wertvolle Schmuckſachen guszuhändigen, wofür

fie einen Scheck von 5 575 000 Mark erhielt, der auf
b ſpaniſche Bank ausgeſtellt war. Jn

t mußte die Dame feſtſtellen, daß
ſie das Opfer eines Schwindlers geworden war. Denn
als ſie den Scheck vorlegte, erkuhr ſie. daß auf dem

dene

5 3 2 5 v r 9 9eingezogen. Si ch zu t tahme ge

i.

ſſen.
Der 9

Denkwenlker

den Straßen und Plätzen L
BronzeDenkmäler
hat ſie, bevor ſi

S
6

gen geſehen, n e eineseinen Steinſockel vh x

zur Rückkehr Zeite Leipgigr eus koſtbarem Material be

ich erfolgt.
inder eingetroffen.

Fenera

genklaſſe.
Syſtematiſcher Diebſtahl von Lohngelbern. J

Koblenz haben die Franzoſen mitten in einer der letz e
ten Nächte bei einem Eiſenbahnbeamten eine Haus
ſuchung abgehalten mit der Erklärung, daß er Lohn
e für die Eiſenbahnbeamten und arbeiter ver
horgen halte. Desgleichen haben ſie in Trier, wo ſie

bereits vor kurzem mit Sprengwerkzeugen die Treſors
der Reichsbank und den Kaſſenſchrank bei der Eiſen
bahndirektion erbrachen und ihnen Lohngelder für die
Eifenbahner in Höhe von 5 Millionen Mark entnom
men hatten, neuerdings ein Auto mit Lohngeldern für
die Eiſenbahnbeamten in Höhe von 220 Millionen
Mark weggenvmmer

der

i r

und daß ein Holzdämtpfer Feuer fing. Ein
kommendes Schiff kenterte. In Vanchuver

echs Handelsſchiffe. Man befürchtet, daß die
Beſatzung eines dieſer Schiffe umgekommen
vielen Gegenden des Landes werden ſtarke

fälle gemeldet, die den Zugverkehr lahmlegten.
den zen iſt der Verkehr nicht möglich. Das

eine Seattle wu vomHaufes in
tragen. Mehrere kleine Wohnhäuſer

zum Tode verunrteilt. Das Schwur
gericht in Saarbrückèn verurteilte den Arbeiter Auguſt
Weibel wegen vierfachen Mordes viermal zum Tode.
Welbel hat in der Nacht vom 26. zum 27. November
den Reiſenden Neumann in Saarbrücken, deſſen Ehe
frau, e ine Verwandte von ihm, und deren beide Kinder
im Alter von einem und zwei Jahren ermördet und
die im Beſitz der Eheleute befindliche Geldſumme ge
raubt.

O Beſtrafte Deukmalsräuber.r Vor der Strafkammerdes Landgerichtsdes h zu Naumburg (Saale) hatten ſich die
Schänder des Bismarck- Denkmals auf der Rudelsburg zu
verantworten. Es ſind geſtohlen der ſtark beſchädigte Helm,
die zerbrochene Klinge und der Korb des Rappiers. Ange
klagtk waren der Transportarbeiter E und der Schuh
macher Gühle aus Naumburg wegen des hle der aus
Rotguß beſtehenden Denkmälsſtücke, der Handlungsgehilfe
Fiedler und der Metalldreher Schmidtke wegen Hehlerei.
Der Staatsanwalt verlangte eine hohe Strafe, da das ganze
Volk in ſeinen Empfindungen gekränkt ſei, damit künftig
rückſichtsloſe Perſonen von ſolchen Taten abgehalten würden

Das Gericht verurteilte Eckſtein zu 15 Monaten Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverluſt, Gühler zu 3 Jahren Zuchthausund 10 Jahren Ehrverluſt, Schmidtke zu 9 Monaten n

Fiedler zu 6 Monaten Gefängnis wegen Heblerei



Die letzten Meldungen.
DHiemintſter bereiſen auch ſerner das beſehtesebret

Berlig Der „WMontagspoſt“ zufolge hielt ſich aet Sonit
abend der preußiſche Min ſter des Jinern Severtg in Dott
mund a f. ha le ſprechungen mit Vertretern der Ji
de ſti, der G berkſchäfte und der Behörden Der Miniſter
gab ſeiner Genungtrung Ausduck daß die Widerſtandskraft
der Bevölkerung nach wie vor un gebrochen ſei. Er erklärte,
daß die preußiſche Regierung ellee, was in ihren Kräſten
ſtehe, un werde, um die B völkerung in ihrem ſchweren
Kämpfe zu unterſtützen. Von Dortmund fahr der Miniſter
nach Solingen, wo er mit Genehmigung der engliſchen Be
ſatzunge behörde am Sonntagabend in einer öffen lihen Ver
ſammlung ſp ach Auch Reich e e Grbuer hielt
ſich in Cſſen duf und hatte Beſprechungen mit den Eiſenbahn rot ganiſat n über die Lage des Eiſenbah betriebes

im Ruhrgebiet. Die Vertreter aller Orgaviſations inrichtun
gen erklärten, daß ſie trotz aller Drohungen den an die
Giſenbakner gerichteten Bef hl, ſich den Präſidenten der
franzöſiſchen Feldeiſenbahnadteilung zu unterſtellen, ablehnen
würden.

keins in Enlrüſturg und Schners über

Berlin, 18 Febr. Der Reichskanzler drahtete an den
Oberr ſidenten Gronowski in Münſter: Deutſchland iſt

eeeeeeeeeeaeeereeeeereeBetrifft: Kadaverablfefernng.

Rochſtehender Nachtrag zu dem vom hieſigen Hreisaus
ſchuß mit den Abdeckereibeſizern abgeſchloſſenen Vertrage vom23. November 1922 über die Feſtſetzung der Verguenng für

abzuliefernde Tierkadaver bringe ich mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntais, daß der Nachtrag am 15. Februar ds.
Js. in Kraft getreten iſt. Die Magiſtrate und die Herren
Gemeinde und Gutsvorſteher erſuche ich die Abänderung des
Vertrages ſchleunigſt noch beſonders ortsüblich bekannt z
machen.

Nachtrag.
Der Vertrag vom 23. November 1922 wird i in den 88

b und 7 folgendermaßen abgeändert:
S 5. Von dem Abdeckereibeſizer

den Tierbeſtzer zu zahlen
1) für Kabaver, die mit unbeſchädigter und verwertbarer Haut

obzeliefert ſind:
fär Rindvieh, für Pferde und Tiere des Einhufergeſchlechts
ſowie fär Schafe und Ziegen 50 des Wertes der Haut.

(Die Haut iſt ſtets vom Ohr bis zum Anſatz der Schwanz
wurzel zu meſſen).

Bei Berechnung des Wertes der Haut ſind die im vor
hergehencen Monat vom Wirtſchaftsverband der deutſchen Ab
deckereiunternehmer erzielten Häutepreiſe zugrunde zu legen.
Ein von en landwirtſchaftlichen Vertretungen (Kreisbauern
verein Weißenfels) venannter Vertrauensmann ſoll das Recht
haben, die ſo ermittelten Häutepreiſe an der Hand der Büche

des Wirtſchaftsverbandes Deut ver Arde rrtzt nehmer zu

das Gchwein bei der Verwertung als Schlachtſchwein in
ſener Klaſſe gehabt haven würde.

jeKadaver,

ſind an

bei einem Kaädavergew. von 80 100 Pfd.

e v n i 101—200 w r r26 800 2über 400Bei einem Kadabergewicht von unter 80 Pfo. hat der Ab

deckereiunternehmer an den Tierbeſter keine Entſchädigung
zu zahlen

s 7. Von den Tierbeſttzern ſind für Abholung und
Verarde itung der bei der Fletſchbeſchan beanſtandeten ganzen

Tierkörper, wenn ſie ohne Haut abgeliefert werden, ſowie in
allen Fällen, in denen die Vernichtung der Haut aus ſeuchen
polizeilichen Gründen vorgeſchrieben iſt, 50 des Wenn der

nach der Berechnung deſſelben gemäß g. 5 Abſ. 2 dieſes
hertrages an den Abdeckereiugternehmer zu zahlen

Das Gewicht der Haut wird in ſeuchenpoliz ilichen Fäl
len durch die Abſchätzungskommiſſion feſtgeſtellt und dem Land
ratsamte zur Bekanntgabe an die Beteiligten mitgeteilt.

Wenn der Beſitzer die Haut von dem Abde reiunternehmer zurückfor dett, hat der Beſitzer 509 des Wertes de
Hant an den Abbellereiantertehtner zu zahlen. Jn

ſcheidet der Frrtgan ſchuß nach Anhörung des Kreis

hänten der Kadaver außerhalb der Abdeckereien

Weißenfele, den 15. Februar 1928.

L. W. 244 DerBetriſft Gehshung Beztrkse hoenf

Wit Richche auf dletzten Wochen und die E n inSchon einfegergewerbe werden di der G 3ordnung vom 14. November 1922 feſtgeſe ehten Ge büh

das Reinigen der Schornſteine unter Wegfall der vom
nitar 1923 ab erfolgten 809 igen Erhöhung vom I. Februar

r Echweine find zu zahlen don dem Wert ben

die unme et
Beamten der Schutzpolizet iFriedensbrecher und in En- t

er Tat. Jch bitte Sie, den

e
und grauſame Behandlung din Gelſenktrehen durch ſende

pörung die Urheber dieſe
hetroffenen Beamten das Mitge fühl und den aufrichtigen

tereDank der Reichsregierung für rragende Haltung
wahrhaſter Vaterlands! lchtgefühls auezuneſpre chen. An Frau Bürgermeiſter Schäfe r in Eſſen tel
graphierte der Kanzler Mit tiefſter Entrüſtung erfahre ich z
von dem göttlichem urd Menſchenrecht ins Geſicht ſchlagenden
Kriegegerichtsſpeneh femder Jriedenebrecher. Des geſamte
deutſ e Volt fühlt mit Jhnen. Seien Sie verſichert, daß
die Regierung alles tun wird, v Treue tren zu ſchützen und
zu vergelten. An Frau Oberbürgermeiſter Havenſtein
drahtete er Die Nachricht von der Verurteilung Jhres
Mannes ruft in ganz Deutſchland tief ehende Entrüſtung
hervor. Das Vaterland muß ſich glücklich ſchätzen, ſolche
Männer zu haben, die ihre perſönliche Freiheit für die ihres
Landes opfern. Die Keichsregierung wird Treue um Treue
beweiſen.

Berlin. Jn der Wandelhalle des Reichstages fand ge
ſtern nachmittag auf Veranlaſſung der Gattin des Reichs
präſidenten und der Miniſterfrauen ein Konzert zum Beſten

hero

Neben d m

ſtkaliſchen Sorge ſchil

Luther, der Obevürgermiiſter von Eſſen, ine Wal heimat,
das Ruhrgebiet.
„ſte ſollen nicht haben die ſtarke, den ſche Aichr“.

der notleidenden Frauen und Kindev des Ruhrgebietes ſtatt. käſſe,

n Reichsan ler mit
h zahlreiche Miniſter und Ver

euen. Jn Aiſch uß an die mu
erte Reichsernäh ungsnäniſter Dr.

hren Sereter vy:

eine Rede kong aus in das Gelöhnis,

Paris. Kiner Havas
üge für Frankreich und ein Kohlenzug für Belgien als

eldung zufolge haben drei Kols

Gen des geſtrigen Tages den Bahnhof Weddan ver
aſſen.

Berlin. Der Steuerausſchuß des Reichstags verhandelte
über die Steurrabzüge und beſchloß dabei von 1. 8. 1928
ab die ſteuerfreien Beträze zu vervierf chen gegenüber ver
Verdreif chung der Rerierungsvorlage.

Helſtugors, 18 Febr. Jn einem Aufruf ſprechen etw
250 finniſche Jurtſten, darunter führe Miniſter, Mitgleder
der höchſten Gerichte und Univerſitätsprofeſſoren, ihre Miß
billigung gegen den Rechtsverſtoß aus,
a einer fremden Macht im eigenen Lande ausgeſetzt
in

dem die Deutſchen

Berlin. Bei der „Straf xpedition“ der Franzoſen nach
Gelſenkirchen haben die Franzoſen nicht nur die Eiſenbahn

ſondern auch die Zola die Pollkeſſe nd die
der weggenggm en.

Bekanntmachung zur Zwangsanleihe.
Die Reichsbank hat den Annahmeſtellen zur Zeichnung

der Zwangsanleihe die Schuldoerſchreibungen für die Beträge,
die bis zunt 30. September 1922 gezeichnet worden ſind, zur
Weitergabe an die Zeichner überſandt. Sie können daher vom
21. Februar ab von den Ziichnern gegen Empfangsbeſtätigung
dort abgeholt werden. Wenn ſich Zeichnungspflichtige die Ab
holung der Schuldverſchreibungen vorbehalten, ſte jedoch nicht in

u nerhalb dreier Monate nach dieſer Bekanntmachung abgeholt ha
ben, ſo kann ihnen die Annahmeſtele die Stücke auf Gefahr
und Koſten der Pflichtigen durch die Poſt überſenden. Die
Ausreichung der Schuldverſchreibungen erfolgt ſtempel und
n

Weißenfels, den 16. Februar 1928.
Finanzant.

Schneider Kurſus
Hausfrauen, Mütter, Töchter.

Unterricht im

Vatiten

Beginn des Kurſus am 27. Februar

Städtif ſche Kaſſe beſetzt und alle S

Nehlung

Dienstag, d. 20. u. M v.

9 e 896. und Teil

Mittwoch dorm. 10 Uhr eine Vor kell eng ſt

Ratskeller Teuchern.

behördl. e

Jernger Mannes
ſucht gutes

Boismit vder J Koſt. GPreis und go e

Amtliche en für alle
Stell Ken.Seſchäft gen werktägl

8 Uhr.

1923 ab um 3002, erhöht.
Die Magiſtrate ſowie die Herren Gemeinde und Gdes Kreiſes erſuche ich die Erhöhung der 5

dnung ſchleunigſt in ortsüblicher Weiſe noch beſonders be
kannt zu geben.

Weißenfels, den 16. Februar 1923.

L. W 245. Der Landrat.
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